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Blick auf die Islas Cies vor der Küste Vigos 
 

 
Strand auf den Islas Cies 
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Vorbereitung 
Da ich schon immer eine Affinität zu Spanien hatte und durch Freunde und auch durch 
Vorträge von anderen Studierenden, welche schon ein Auslandssemester gemacht 
haben, nur Gutes gehört habe, habe ich beschlossen für ein Semester an die Westküste 
Spaniens zu gehen. 
Sobald ich diese Entscheidung getroffen hatte, informierte ich mich über den „Online-
Bewerbungsverlauf“ im International Office. Die Bewerbung startete schon ziemlich früh 
(Einreichung der Online Bewerbung am 01.02.2016 für das Wintersemester (Beginn: 
September 2016). Anhand des Bewerbungsverlaufs habe ich dann die erforderten 
Unterlagen nach und nach organisieren und hochladen können (letzter Upload 
13.07.2016). 
Somit konnte ich den Part „Universität“ abhaken und mich um Flug und Unterkunft 
kümmern. Einen günstigen Flug habe ich auch schnell gefunden, Ryanair: Frankfurt-Hahn 
– Satiago de Compostela. Vom Flughafen kommt man mit Bus und Bahn unkompliziert 
nach Pontevedra. Zwecks Unterkunft habe ich über einen Freund, der ein Jahr früher in 
Pontevedra war, einen Kontakt bekommen, welcher mir vor Ort dann Wohnungen zeigen 
wollte. 
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Unterkunft 
Da ich das Glück hatte, dass meine Schwester gerade mit Ihrem VW-Bus in Spanien 
unterwegs war, konnte ich die ersten Nächte im Bus überbrücken, bevor ich in das ESN- 
Büro ging, um mich mit meinem „Kontaktmann“ zu treffen. Zusammen mit anderen 
Erasmus- Ankömmlingen besichtigten wir dann verschiedene Wohnungen, dabei traf ich 
direkt meinen späteren Mitbewohner und besten Kumpel in Spanien und wir zogen 
gemeinsam in eine der besichtigten Wohnungen ein. Wenn man also zum 
Semesterwechsel nach Pontevedra kommt, muss man sich keine Sorgen machen einen 
Schlafplatz zu bekommen, da die ESN-Leute in Pontevedra hervorragende Arbeit leisten 
und darüber hinaus dir gerne jede Frage beantworten. Von Wohnung über Sim-Karte zu 
Tapasbars und Studentenausweisen.  
 
Studium an der Gasthochschule 
Bei allen Formalitäten, die man vor Ort noch organisieren und hochladen oder ausführen 
muss, stehen einem die ESN-Leute oder der Coordinator zur Verfügung. Man hangelt sich 
einfach am „Online-Bewerbungsverlauf“ entlang und/oder bekommt die Informationen 
vor Ort. Auch die Angestellten im Administrativen Bereich sind sehr kulant mit Erasmus-
Studenten. 
Empfehlenswerte Lehrveranstaltungen: 
 

 G370707 Industrial organisation and processes in the wood industry 

 G370708 Product development and innovation in the wood industry 

 Spanischkurs (in Kooperation mit dem Sprachzentrum) 

 

 
 

 

 
 

 

 
Hinten links ist die Uni zu erkennen, im 

Vordergrund der Skulpturenpark von Pontevedra 
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Alltag und Freizeit 

Durch das ESN-Team findet man sehr schnell Kontakt zu anderen Erasmus Studenten 
oder auch spanischen Studierenden. Zur Begrüßung der neuen Erasmus-Studenten gibt 
es nicht etwa eine „Welcome-Woche“, sondern ein „Welcome-Monat“ mit 
unterschiedlichsten Aktivitäten wie Stadt-Rallye, Pub-Crawl, kleine Wanderungen zu 
Aussichtspunkten oder zum Fluss. Es ist fast jeden Tag etwas geboten und dadurch 
lernt man sehr schnell viele neue Leute kennen. 

Als Aktivitäten gibt es den Fluss, die vielen kleinen schönen Strände an der 
Meereszunge und vor allem den Surfstrand in La Lanzada oder Vigo, sowie natürlich die 
Altstädte von Pontevedra und Vigo. 

Außerdem werden viele Ausflüge in umliegende Städte wie Santiago de Compostela 
(Pilgerziel), Ourense (natürliche heiße Quellen) aber auch nach Portugal oder ins 
Landesinnere nach Salamanca (älteste Universitätsstadt Spaniens) oder Madrid 
angeboten. Langweilig wird euch also mit Sicherheit nicht. 

 

Fazit 
Ich kann ein Auslandssemester in Pontevedra also nur empfehlen. Man lernt in allen 
Bereichen dazu: kulturell, sprachlich, menschlich, organisatorisch…  
 
Und das Beste dabei ist: Man hat eine absolut geile Zeit! 
 

 

 
Auf Wellen warten in Vigo    

               
Surfen in Vigo 

 

 
Ausflug nach Salamanca 

 

 

 

 

 

 

 

 


